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Podiumsdiskussion zur Landtagswahl 2023
• Vor 90 Jahren: Ermächtigungsgesetz, wie konnte das geschehen?
• Welche Schlussfolgerungen ziehen wir für unsere Demokratie? 

Fr. 24. März 2023, Beginn: 19.00 Uhr
Nachbarschaftszentrum Westend

Veranstalter
Wetzlar erinnert e.V. 
www.wetzlar-erinnert.de
info@wetzlar-erinnert.de

Veranstaltungsort:
Nachbarschaftszentrum Westend
Horst-Scheibert-Straße 2 | 35578 Wetzlar
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Geplanter Veranstaltungsablauf:
Zeitplan
19.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung
19.05 Uhr  Illustrierte Einführung  

zu den Ereignissen zwischen Sommer 1932 und 1933
19.15 Uhr  1. Diskussionsrunde 	  

mit den Landtagskandidat*innen zu den Ereignissen vor 90 Jahren
20.00 Uhr Pause

20.10 Uhr  
2. Diskussionsrunde	  
mit den Landtagskandidat*innen zur Frage, wie die Wehrhaftigkeit 
unserer Demokratie gestärkt werden kann

20.55 Uhr Ausklang der Veranstaltung
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Einlassvorbehalt: Der Veranstalter behält sich gem. § 6 VersG vor, von seinem Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, die 
neonazistischen Organisationen angehören oder der extremen rechten Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch 
antisemitische, rassistische oder nationalistische Äußerungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren.



Zugesagt für das Podium haben:

Die Veranstaltung wird moderiert von Klaus Pradella (hr).

Die Kandidat*innen zur Landtagswahl erhielten von uns nachfolgende Fragen zugestellt, 
die in den zwei Diskussionsrunden thematisiert werden sollen:

1. Rückblick auf die Ereignisse vor 90 Jahren: 
•	 Wie erklären Sie sich, dass die Eliten aus Wirtschaft, Finanzwelt und Medien zu einem 

großen Teil der NSDAP als Steigbügelhalter zur Macht verhalfen?
•	 Welche Faktoren haben es begünstigt, dass Millionen von Menschen die faschistische 

Bewegung als einen Aufbruch in eine neue und bessere Zeit empfunden haben?
•	 Wieso konnte dieser Prozess der Machtübertragung seit dem Preußenputsch von 

1932, über die Ernennung Hitlers zum Reichskanzler bis zum Ermächtigungsgesetz 
so reibungslos und ohne großen Widerstand erfolgen, bei dem kein Staatsanwalt und 
kein Richter eingriff? 

2. Die Herausforderungen heute: 
Folgende Themenschwerpunkte sollen u.a. eine Rolle spielen: 
•	 Was brauchen wir, damit Rechtpopulisten, Reichsbürger, Schwurbler und Neonazis 

keinen Zulauf und Stimmenzuwächse bei den Wahlen erhalten? Welche Reaktionen, 
Maßnahmen gab es in den Parteien bisher, reichte dies aus? 

•	 Welche konkreten Maßnahmen haben Sie und Ihre Partei vor, um dies zu erreichen? 
Wie müssen sich Parteien verändern? 

•	 Was wollen Sie tun, dass nicht noch mehr Menschen Opfer von Hass und Gewalt 
werden? Wie sollen Rassismus und Antisemitismus bekämpft werden, reichen die 
bisherigen Schritte aus?

•	 Wie wollen Sie und Ihre Partei das Engagement derer fördern, die sich für Demokra-
tie, Menschenrechte und gegen Gewalt in Hessen engagieren? In welchen Bereichen 
muss diesbezüglich besonders viel passieren?

•	 Spielen dabei die Gedenkstätten und Erinnerungsinitiativen zur NS-Zeit in Hessen 
eine Rolle? Und wenn ja: Welche Förderung sollen diese für ihre künftig Arbeit durch 
das Land Hessen erhalten?

•	 Was halten Sie für wichtig?

Warum ist der Rückblick auf die die Ereignisse rund um das Ermächtigungsge-
setz so wichtig, um heute – 90 Jahre danach – für die Wehrhaftigkeit unserer 
Demokratie Schlüsse ziehen zu können?

Am 20. Januar 1933 wurde Adolf Hitler durch den Antidemokraten, aber als Reichspräsi-
dent gewählten Paul von Hindenburg zum Reichskanzler ernannt. In den darauffolgenden 
Monaten zementiert Adolf Hitler seine Macht. Zehn Wochen später schafft sich der am  
5. März neu gewählte Deutsche Reichstag am 24. März mit Hilfe des »Ermächtigungsge-
setzes selbst ab und überträgt all seine Befugnisse auf die Reichsregierung. 

Der eine Woche vor der Reichstagswahl inszenierter Brand des Reichstagsgebäudes am 
27. Februar wurde zum Anlass genommen, mit der »Reichstagsbrandverordnung« wichtige 
Grundrechte außer Kraft zu setzen und den Terror gegen die linken Kräfte zu legalisieren. 
Die Wahlen am 5. März brachten der NSDAP aber nicht die absolute Mehrheit, die sich Hit-
ler mit dem Terror gegen die anderen Parteien erhofft hatte. 

Das »Ermächtigungsgesetz« vom 24.03.2033 wurde nur deshalb beschlossen, weil die bür-
gerlichen Parteien dem Gesetz zustgestimmt haben und zuvor die 81 Stimmen der KPD-Abge-
ordneten annulliert wurden. Gegen das Gesetz stimmten einzig die Sozialdemokraten. 

Diese Entwicklung wurde lange gemäß des von Joseph Goebbels geprägten Begriffs 
»Machtergreifung« genannt – auch in der Forschung nach 1945. Inzwischen wird von vie-
len in der historischen Profession »Machtübergabe« und »Machtübertragung« bevorzugt.

•	 Klaus Breidsprecher  
i.V. für den verhinderten  
MdL Frank Steinraths (CDU),

•	 Cirsten Kunz (SPD),

•	 Emely Green (B 90 Die Grünen), 
•	 MdL Dr. Matthias Büger (FDP),
•	 Christiane Ohnacker (Die Linke),
•	 Oliver Förster (Die Partei).

Anlässlich der Hessischen Landtagswahl im Herbst 2023 wollen wir in dieser Podiums-
diskussion mit von den demokratischen Parteien nominierten Kandidaten*innen  disku-
tieren, wie das vor 90 Jahren geschehen konnte und fragen, was wir heute tun müssen, da-
mit sich derartiges nicht wiederholen kann.

Nach einem kurzen illustrierten Rückblick der reichsweiten und lokalen Ereignisse vor  
90 Jahren sollen in einer ersten Diskussionsrunde zunächst die historischen Ereignisse im 
Mittelpunkt stehen, in einer zweiten dann die aktuellen Herausforderungen. 

[…] in der Demokratie mit 
der Demokratie die 

Demokratie besiegt!  […]
Rückblick von Adolf Hitler auf das Jahr 1933 am 30. Jan. 1941 bei seiner 
Rede auf der Feier zur »Machtergreifung« im Sportpalast, Berlin.
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